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Modellfabrik Migration 

Problematik 

Bestandsmaschinen besitzen derzeit aufgrund langer 
Nutzungszeiträume oft noch keine Industrie-4.0-taug-
lichen Schnittstellen und sind meist auch nicht mit Ei-
genintelligenz ausgestattet. Damit ist die Integration 
in industrielle Digitalisierungslösungen nicht möglich. 
Die Nachrüstung mit moderner Sensorik (sog. „Retro-
fit“) und darauf aufbauende intelligente Datenverar-
beitung helfen dabei, alte Maschinen und Anlagen in 
Digitalisierungslösungen einzubinden und aus den ge-
wonnenen Daten einen Mehrwert zu generieren.  

Lösung 

Als Beispiel für eine solche Lösung wurde zu Demonst-
rationszwecken eine Tischbohrmaschine mit Sensorik 
nachgerüstet. Die Maschine wurde um einen 3D-
Schwingungssensor, einen optischen Rotationssensor 
und ein Leistungsaufnahmemesssystem, eine mes-
sende Schaltsteckdose, erweitert. 
Die Sensoren übermitteln ihre Daten an einen Rasp-
berry Pi (RevolutionPi), der als lokale Verarbeitungsein-
heit dient. Auf Basis eines vorherigen Trainings mit ei-
nem Machine-Learning-Verfahren kann das integrierte 
KI-System die Sensordaten verarbeiten und auswerten.  
Das ermöglicht zum einen das Erkennen des Betriebs-
zustandes, also z.B. Aus, Leerlauf oder Bearbeitung. 
Zum anderen können auf Basis der Schwingungsmes-
sungen die vom Bohrer bearbeiteten Materialien, z.B. 
Holz oder Metall, bestimmt werden. Außerdem wird 
auf der Grundlage der Auswertung aller Messdaten 
festgestellt, ob z.B. der Bohrer stumpf geworden ist. 

Die Datenausgabe erfolgt auf einem mobilen Endgerät, 
wie einem Laptop oder Tablet. Die webbasierte Visua-
lisierung der Messdaten wurde mit der Open-Source-
Lösung Grafana realisiert. Sie ermöglicht die Darstel-
lung des aktuellen Maschinenzustands, des Zustands-
verlaufs sowie des Energieverbrauchs.  
Darüber hinaus wurde eine Einbindung in die Smart-
Factory-Arbeitsplattform NOAH der Firma Batix reali-
siert. Dabei wird eine Instanz von NOAH exemplarisch 
auf dem Raspberry Pi ausgeführt und so die Datennut-
zung auch für MES- und ERP-Systeme ermöglicht. 
Der Demonstrator ist eine portable und in Plexiglas ein-
gehauste Lösung, die auch für Schulungszwecke oder 
für Messepräsentationen geeignet ist. 

Vorteile dieser Lösung 

• einfache Nachrüstbarkeit 
• kontinuierliche Überwachung 
• Open-Source-Software-Lösungen 

Nachrüstung einer Bohrmaschine (Retrofit) 

Abb. 1: Tischbohrmaschine mit nachgerüsteten Sensoren, KI-Da-
tenauswertung und Daten-Visualisierung mittels Grafana 
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